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Schloß
Neuhaus

Anwalt informiert 
Flüchtlingshelfer
Paderborn (WV). Immer wie-

der werden ehrenamtliche Flücht-
lingshelfer mit rechtlichen Fragen
zu Verfahren, Status oder Fami-
liennachzug konfrontiert. Doch
Behörden, Beratungsstellen und
Anwaltsbüros sind überlastet. Der
Paderborner Flüchtlingsrat bietet
deshalb eine Informationsveran-
staltung mit fachkundigen Anwäl-
ten an. Das nächste Treffen ist am
Mittwoch, 10. Mai, um 18 Uhr im
»Forum«, Ferdinandstraße 17 (An-
meldung: E-Mail an kanzlei-her-
be@gmail.com).

Kinder treffen 
Fünferbande

Wewer (WV). »Die fürchterli-
chen Fünf« schmieden an diesem
Dienstag im Bilderbuchkino der
Bücherei Wewer einen Plan – al-
lerdings keinen finsteren. Denn
die wenig ansehnlichen Tierchen
sind untröstlich, weil niemand sie
mag. Wie die Fünf das ändern
wollen, erleben interessierte Kin-
der ab vier Jahren, wenn die span-
nende Geschichte um 15.30 Uhr
auf Leinwand projiziert wird. Die
Teilnahme am Bilderbuchkino ist
kostenfrei, eine Anmeldung nicht
notwendig. 

Für Ernstfall 
vorsorgen

Paderborn (WV). Über Vorsor-
gevollmachten, Patientenverfü-
gungen und rechtliche Betreuun-
gen informieren die Betreuungs-
vereine von Awo und Diakonie so-
wie die Betreuungsstelle der Stadt
Paderborn am Mittwoch, 10. Mai,
an einem Stand auf dem Pader-
borner Wochenmarkt. Zwischen
10 und 13 Uhr werden Mitarbeiter
der Vereine und der Behörde allen
Interessierten mit Rat und Infor-
mationsmaterial zur Verfügung
stehen. Sie empfehlen, rechtzeitig
für den Ernstfall vorzusorgen.

Martin Luther aus 
katholischer Sicht
Paderborn (WV). »500 Jahre

nach der Reformation – Martin
Luther aus katholischer Sicht«:
Einen Vortrag zu diesem Thema
wird Privatdozent Dr. Burkhard
Neumann vom Johann-Adam-
Möhler-Institut für Ökumenik in
Paderborn und Seelsorger im pas-
toralen Raum »An Egge und Lip-
pe« am Donnerstag, 11. Mai, um 19
Uhr in der Aula der St. Michael-
Schulen halten. Dazu laden auch
das katholische Dekanat Pader-
born und die evangelische Ab-
dinghofgemeinde ein. 

Kinder sprechen 
über Krebs

Paderborn (WV). Kinder, deren
Eltern an Krebs erkrankt sind,
können sich einmal wöchentlich
in einer speziellen Gruppe treffen,
die die Psychosoziale Krebsbera-
tung der Diakonie eingerichtet
hat. Mädchen und Jungen im Alter
von sechs bis zwölf Jahren kom-
men erstmals am Donnerstag, 11.
Mai, um 15 Uhr zusammen. Treff-
punkt ist die Diakonie-Beratungs-
stelle an der Riemekestraße 12. Die
Teilnahme ist kostenlos (Anmel-
dung: Tel. 05251 5401841, grun-
wald@diakonie-pbhx.de).

Die Schöningh-Villa an der Neuhäuser Straße ist ein Beispiel für
den Neoklassizismus des frühen 20. Jahrhunderts.  Foto: Pistorius

Vielfalt des 
Glaubens

Paderborn (WV). »Katholisch
war gestern? Glaubensvielfalt im
Schatten des Doms«: Unter die-
sem Motto steht das dritte Bonifo-
rum, zu dem die Bonifatius GmbH
am Donnerstag, 11. Mai, 19 Uhr, in
ihre Buchhandlung am Kamp ein-
lädt. Passend zum »Glaubensgar-
ten« auf dem Gelände der Landes-
gartenschau in Bad Lippspringe,
diskutieren Muna Tatari (Junior-
professorin für Islamische Theo-
logie), Klaus von Stosch (Professor
für Systematische Theologie),
Pfarrerin Antje Lütkemeier (Pro-
jektleiterin des »Glaubensgar-
tens«), Alexander Kogan (Vorsit-
zender der Jüdischen Kultusge-
meinde Paderborn) und Prof. Dr.
Wolfgang Thönissen (Theologi-
sche Fakultät). Die Gesprächsfüh-
rung übernimmt die Lektorin
Claudia Auffenberg. Der Eintritt
ist frei.

Großer Bedarf 
an Tornistern
Paderborn (WV). Die Schulma-

terialienkammer der Diakonie Pa-
derborn-Höxter benötigt gut er-
haltene gebrauchte Tornister und
Rücksäcke. Sie können im evange-
lischen Lukaszentrum, Am Lau-
grund 5, von Montag bis Freitag
von 8.30 bis 11.30 Uhr abgegeben
werden. Die Einrichtung der Dia-
konie gibt kostenlos Schulmate-
rialien an Kinder aus Familien mit
geringem Einkommen aus. Dazu
gehören auch Rucksäcke und Tor-
nister. »Nach wie vor wissen viele
Paderborner Familien nicht, wie
sie alle erforderlichen Schulmate-
rialien bezahlen sollen. Die Kosten
für einen Tornister können
schnell zu einem Problem wer-
den«, erklärt Diakonie-Mitarbeite-
rin Susanne Bornefeld und bittet
um Unterstützung. »Wir haben
einen sehr großen Bedarf an Rück-
säcken und Tornistern.«

Streifzug durch die Architektur

Paderborn (WV). Eine Mini-
Serie über die moderne Architek-
tur in Paderborn nimmt in der
Frühjahrsausgabe der Heimatzeit-
schrift »Die Warte« ihren Anfang.
Der Kunst- und Architekturhisto-
riker Heinrich Otten dokumen-
tiert in der ersten Folge die Re-
formarchitektur aus dem ersten
Viertel des 20. Jahrhunderts in
Wort und Bild. Wahrscheinlich
wird man nach der Lektüre das
eine oder andere Gebäude in der
Paderstadt mit anderen Augen be-
trachten.

Wie immer sind auch die übri-
gen »Warte«-Beiträge lesenswert:
Annette Fischer stellt das Moto-
renmuseum Pott vor, ein kleines
liebevoll und hochengagiert ge-
führtes Haus in Bad Driburg-Er-
pentrup. Der frühere Stadtarchi-
var Rolf Müller hat sich der Ge-

schichte des – inzwischen längst
verschwundenen – Gasthauses
»Im Goldenen Anker« in Pader-
born angenommen. Josef Köhne
beschreibt den ungewöhnlichen
Weg zweier Kirchenglocken von
Konradswaldau in Schlesien nach
Himmighausen bei Nieheim. 

Der langjährige Vereinsdirektor
des Altertumsvereins Friedrich
Gerhard Hohmann hat sich mit
der Lebensgeschichte des Wilde-
rich von Ketteler beschäftigt,
eines heute nahezu vergessenen
katholischen Politikers des 19.
Jahrhunderts. Paul Gülle porträ-
tiert den Vogel des Jahres 2017,
den Waldkauz. An die in den 1920-
er- und 1930er-Jahren in Pader-
born existierende Verkaufsstelle
der White Star Linie erinnert Anja
Hentrich, eine Mitarbeiterin des
Titanic-Museums-Germany. Jo-

hannes Leifeld hat eine kurze Bio-
grafie des Domkantors Johann
Werner von Imbsen (1669-1743)
verfasst. 

Und Hermann Multhaupt begibt
sich auf eine Spurensuche nach
Nachkommen der Familie des gro-
ßen Reformators Martin Luther in
Amelunxen. Nicht zuletzt stellt
Robert Kropp den Paderborner
Komponisten Hans Humpert
(1901-1943) vor.

Es fehlen nicht die Buchbespre-
chungen und der von Hermann
Multhaupt betreute Literaturteil.
Die »Warte« kann im Buchhandel
oder bei der Geschäftsstelle der
»Warte« in Büren (Tel. 02951/970
222) bezogen werden. Heraus-
geber ist der Verein »Die Warte
Paderborn-Höxter«, dessen Vor-
sitzender ist der Heimatgebiets-
leiter Horst-D. Krus aus Brakel.

Heimatzeitschrift »Die Warte« nimmt das Paderborner Stadtbild in den Blick

Chris Tomaszewski (links) vor seiner zweiteiligen Tuschezeichnung
»Unentdecktes Land«. An seiner Seite die Laudatoren Prof. Dr. Jutta

Ströter-Bender von der Universität Paderborn und Michael Aßmann
vom Kunstverein.  Foto: Andrea Pistorius

»Kunst darf Spaß machen«
 Von Andrea P i s t o r i u s

P a d e r b o r n (WV). Ein 
Künstler, der sich mit traditio-
nellen Techniken wie der Zeich-
nung und der Druckgrafik be-
fasst, hat den Dr.-Käthe-Sander-
Wietfeld-Preis 2017 erhalten. 
Kunstverein und Universität 
zeichneten am Wochenende 
Chris Tomaszewski aus. 

»Aktuell findet in der zeitgenös-
sischen Kunst eine neue Bewer-
tung wie auch neue Aufmerksam-
keit gegenüber der Handarbeit
und virtuoser künstlerischer
Arbeitsweisen statt«, sagte Prof.
Dr. Jutta Ströter-Bender in ihrer
Laudatio. Chris Tomaszewski sei
ein Vertreter dieses Trends, »der
eine hohe Souveränität im Um-
gang mit Material und Technik
vor unsere Augen stellt.« 

Konkrete Beispiele für die

außergewöhnliche Kreativität des
Preisträgers sind in einer Ausstel-
lung in der Galerie des Kunstver-
eins an der Westernstraße zu se-
hen. Da sind Radierungen im Stil
alter Meister, überwiegend dichte
Kompositionen aus organischen
Formen und Linien, aus denen
sich phantastische Szenen mit
Mensch- und Tierfiguren entwi-
ckeln. Daneben liegen in einer Vi-
trine einige luftige Bleistiftskiz-
zen »zu Stadt und Land«. Surrea-
listisch muten die Kompositionen
an, die der Künstler mit Tusche
und verschiedenen Stiften auf
Packpapier gezeichnet und an-
schließend koloriert hat.

Großformatige braune Papier-
bögen finden sich immer wieder
als Mal- und Zeichengrund. »Es
sind Tischunterlagen, die die Teil-
nehmer meiner Kunstkurse ver-
wendet haben«, erklärte der 35-
Jährige, der Kritzeleien und ande-
re Gebrauchsspuren in seine neu-
en Arbeiten aus Tuschezeichnung

und Malerei integriert. Toma-
szewski ist Doktorand an der Uni-
versität und arbeitet dort auch als
Dozent. Zudem ist er als Kunst-
therapeut in Justizkrankenhäu-
sern tätig.

»Das Werk verfolgt und öffnet
ein eigenes und unerwartetes

Abenteuer aus dem Reich der For-
men«, sagte Jutta Ströter-Bender
weiter. Es sei erzählerisch und be-
wege sich an der Schnittstelle
»zwischen Rätsel und wissen-
schaftlicher Exploration.« Die Bil-
der erschließen sich nicht auf
einem Blick im Vorübergehen, sie
wollen intensiv betrachtet und er-

forscht werden. Leicht sind da-
gegen die Papiercollagen, die
Chris Tomaszewski anfertigt. Ein
schönes Beispiel ist der »Schwe-
bende Prachtkäfer«, den er vor ein
Fenster der Galerie gehängt hat.

80 Kunstfreunde nutzten die
Preisverleihung und Ausstellungs-
eröffnung, um sich einen Ein-
druck von der Persönlichkeit und
dem Werk des Künstlers zu ver-
schaffen. »Ihn zeichnen forschen-
des Denken und Handeln aus«,
sagte die Kunstprofessorin. Im
Gespräch mit Tomaszewski wurde
aber auch deutlich, dass seine
Kunst auch Spaß machen darf und
dass sie etwas Spielerisches hat.

Michael Aßmann vom Kunst-
verein erinnerte daran, dass der
Dr.-Käthe-Sander-Wietfeld-Preis 
seit 1990 alle zwei Jahre an Nach-
wuchskünstler vergeben wird.
Und er wünschte dem aktuellen
Preisträger, »dass es ihm in einem
schwierigen Metier gelingen mö-
ge, Fuß zu fassen.«

Chris Tomaszewski mit Sander-Wietfeld-Preis ausgezeichnet

___
»Sein Werk bewegt sich
an der Schnittstelle zwi-
schen Rätsel und wissen-
schaftlicher Exploration.«

Prof. Dr. Jutta S t r ö t e r - B e n d e r

Zehn-Finger-Schreiben üben
Paderborn (WV). Der Paderborner Stenografenverein beginnt an die-

sem Dienstag mit einem neuen Lehrgang (30 Unterrichtsstunden) zum
Erlernen des Zehn-Finger-Tastschreibens zum sicheren Beherrschen der
PC-Tastatur. Der Kursus findet dienstags und donnerstags von 17.30 bis
19 Uhr in Raum C3.30 der Von-Fürstenberg-Realschule, Fürstenbergstr.
40 in Paderborn, statt. Informationen gibt es in der Geschäftsstelle des
Paderborner Stenografenvereins, die auch Anmeldungen annimmt (Tel.
05251 62763 oder im Internet: www.stenopb.de).

Christen und Juden im Dialog
Paderborn (WV). Ist der Gott des Alten Testaments nicht ein Kriegs-

gott, der erst von Jesus und dem von ihm verkündeten Gott der Liebe im
Neuen Testament abgelöst wurde? Fragen wie diese versuchen die Auto-
ren des Buches »Von Abba bis Zorn Gottes – Christlich-jüdischer Dialog«
zu beantworten. Der Mitherausgeber Dr. Norbert Reck stellt die darin
versammelten Erkenntnisse zur Bibel und zum Verhältnis von Christen
und Juden an diesem Dienstag um 19.30 Uhr im Liborianum, An den Ka-
puzinern 5-7 in Paderborn, vor. Der Eintritt ist frei.

Diskussion
über Bildung
Paderborn (WV). Die Pader-

borner Grünen laden für heute,
Montag, zu einer bildungspoliti-
schen Debatte mit der Landtags-
abgeordneten Sigrid Beer ein. Dis-
kutiert werden soll von 20 Uhr an
im Paderborner Deelenhaus über
verlässliche Investitionen und
Ziele in der Qualitätsentwicklung
in Kindertagesstätten und Schu-
len, teilen die Grünen mit. Um
vier Milliarden Euro sei der Schul-
haushalt aufgestockt worden.
Aber die Bedarfe seien längst
nicht gedeckt. Die Kita-Finanzie-
rung müsse auf andere Beine ge-
stellt werden. »Die komplette Bei-
tragsfreiheit kostet eine Milliarde,
das Geld muss vorrangig in das
Personal mit einer verlässlichen
Sockelfinanzierung gesteckt wer-
den«, ist Sigrid Beer, die schulpoli-
tische Sprecherin der Grünen-
Landtagsfraktion ist, überzeugt. 


